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Es gibt im Englischen ein Sprich-
wort, das heißt: „The Truth shall 

set you free, but first it will piss you 
off.“ Frei übersetzt bedeutet das so viel 
wie: “Die Wahrheit wird Dich frei ma-
chen, Dir aber zunächst einmal kräftig 
auf den Sack gehen.” Und jetzt gera-
de ist so ein Moment. Befreiend, aber 
auch unsagbar nervtötend. Eben all das 
abtötend, was da noch in Dir weilt und 
nur darauf wartet, transformiert, trans-
mutiert oder transzendiert zu werden.
Ich stelle vor: Das Handy.  
Ein unscheinba-
rer Gegen-
stand 

und im 
Reich der Spi-

rituellen wohl 
kaum geeignet, um Bewusstsein zu er-
klären. Weit gefehlt, wenn man denn 
mal genauer hinschaut. Das aber ge-

schieht im Reich von „Licht und Liebe 
und Regenbogentrullala“  derzeit noch 
viel zu wenig. Um das ein wenig zu un-
terstützen, lasst uns dieses technische 
Wunderwerk doch einmal im Detail 
betrachten.

Zunächst einmal folgendes: 
wenn ich das Handy für 
ungefähr eine Drit-
telsekunde vor Dei-

nem Gesicht entlangschwenken wür-
de, wüsstest Du nicht einmal, dass es 
ein Handy ist, sondern Du würdest le-
diglich einen schwarzen Gegenstand 
wahrnehmen. Die Information „Han-
dy“ kam ja ausschließlich von mir. 
Hieltest Du ihn nun in der Hand, wür-
de sich ein Bekanntheitsgrad einschlei-

chen, denn die Tastatur 
kommt Dir durch-

aus bekannt 
vor. Nach 
ein paar 
S e k u n -
d e n 

könntest 
Du damit 

sogleich tele-
fonieren und 

somit den ers-
ten Nutzen dar-

aus ziehen. 
Nach einiger Be-

trachtung stelltest 
Du dann fest, dass Du 

damit auch Fotos ma-
chen kannst. Wenig 

später stellt 
sich die-

se Box 
auch als 

M u -
s ik-

Ich, Handy!
Wer hätte es gedacht? Eine unscheinbare Plastikbox führt zur unmittelba-
ren Bewusstseinserweiterung. Für den Suchenden das Ende einer langen 
Reise, wenn denn der Schieber betätigt und das Gerät geöffnet wird.
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spieler heraus. Nach einer knappen 
Viertelstunde ist es nicht  nur ein Te-
lefon und eine Kamera und ein Musik-
spieler, sondern auch noch ein Inter-
netbrowser, ein Email-Klient und ein 
Navigationsgerät. Dadurch zeigt sich 
ganz deutlich, dass Deine Aufmerk-
samkeit zu einem höheren Bewusst-
sein und somit einem höheren Nut-
zen führt.  Vor nur einer Viertelstunde 
warst Du Dir des Geräts vollkommen 
unbewusst und hattest keinerlei Nut-
zen davon. Jetzt aber schon. Lektion 
Eins ist damit beendet.
Schaue Dir dieses Handy aber noch-
mal genauer an. Wie sah es vor 5 Jah-
ren aus und was vermochte  es zu leis-
ten? Wie sah es vor 20 Jahren aus und 
was vermochte es zu leisten? 50 Jah-
re? 100 Jahre? Frage dich nun, was der 
Unterschied zwischen dem Handy 
von vor 20 Jahren und dem heutigen 
ist. Die Antwort ist eindeutig: Er liegt 
allein im Bewusstsein. In das Handy 
von heute sind schlichtweg mehr Ge-
danken von mehr Menschen eingeflos-
sen, d.h. mehr Aufmerksamkeit und 
somit Bewusstsein. Dadurch wurde es 
so leistungsfähig. Keine Aufmerksam-
keit, kein Bewusstsein, keine Macht 
und Kraft, kein Nutzen. Lektion Zwei 
ist damit ebenfalls beendet.

Na, dämmert es Dir schon? Richtig, 
denn genauso verhält es sich mit Dir 
und Deinem Leben. Worauf Du auch 
Deine Aufmerksamkeit richtest, des-
sen wirst Du Dir bewusst. Je bewuss-
ter Du bist, desto größer ist der 
Nutzen, der sich aus Deiner 
Macht und Kraft ergibt.
Macht entsteht durch Anerken-
nung. Wenn Du keinen An-
spruch auf Macht erhebst, 
kann sie sich allein aus rein 
wissenschaftlicher Sicht 
nicht für Dich darstellen. 
Schwingungen verstärken 
sich nur durch gleichartige 
Schwingungen, und wenn 
niemand die Schwin-
gung in Gang setzt, 
kann es auch zu keiner 
Resonanz, keinem Wi-

derhall, keiner Verstärkung kommen. 
Dieser Anspruch ist zu jeder Zeit rein 
geistiger Natur, denn nirgends steht ge-
schrieben, wie Du denken musst oder 
was Du tun oder sein lassen kannst.

Durch Aufmerksamkeit ergeben sich 
Muster. Das Erkennen dieser führt zur 
Gewissheit. Aus dieser entsteht Zent-
riertheit, dann innere Ruhe, dann intel-
ligente Entscheidungen. So siehst Du, 
dass das, was durch Deine ursprüng-
liche Absicht und Beobachtung ent-
stand, nun dazu führt, dass sich Dein 
Leben auf intelligente Art und Weise 
ausdrückt. Du bist so vom Geschöpf 
zum bewussten Mitschöpfer gewor-
den.
Auf das Handy bezogen heißt das für 
Dich, dass Du es eben zum Telefonie-
ren, zum Musikhören und zum Foto-
grafieren benutzt, aber nicht zum Ra-
sieren oder Karotten schneiden. Du 
hast die Muster erkannt, hast dadurch 
Gewissheit über seinen Nutzen erlangt 
und setzt es nun intelligent ein.
Nun das Crescendo! Richtest Du Dei-
ne Aufmerksamkeit auf Wohlstand, auf 
Liebe und auf Gesundheit, setzt Du da-
mit Schwingungen in Bewegung, die 
mit ihresgleichen in Resonanz gehen. 
Anfangs mögen sie noch zu schwach 
sein, aber das Ge-
s e t z der An-
z i e - h u n g 
führt dazu, 
dass D u 

D i r 
d i e -
s e r 

U m -
s t ä n -

de immer bewusster wirst und sie 
dadurch in Deinem Leben immer häu-
figer auftreten. 

Rein neurologisch erschaffst Du Dir 
durch Deine Aufmerksamkeit neue sy-
naptische Verbindungen im Gehirn, 
welche sich anschließend auf Dein ge-
samtes System auswirken. Das heißt, 
dass Du ein entsprechendes Nerven-
kostüm entwickelst und Dir durch 
Deine 5 Sinne Feedback gegeben wird. 
Das Handy kann Dir auch nur 5 Me-
gapixel Fotos machen, wenn es nur so 
einen Chip besitzt. 

Was beim Handy jedoch unveränder-
bar ist, kannst Du Macht und Kraft 
Deiner Gedanken mit jedem Atem-
zug ändern und erweitern. Genau das 
ist es, worum es sich bei der Bewusst-
seinsentwicklung handelt. Es ist im-
mer wieder Deine geistige Inanspruch-
nahme, Dein „Frage stellen“, was zu 
neuen Informationen und somit neu-
en Mustern führt. So erkennst Du 
immer mehr Zusammenhänge, aber 
auch Rhythmen, die Dein Leben be-
stimmen. Du wirst zunehmend befä-
higt, unterhalb der Oberfläche nachzu-
schauen, um Details zu erkennen, die 
Dir vormals entgangen waren.
Die sich daraus ergebende Macht und 
Kraft setzt Du zur Erweiterung und 
Reinigung Deines Bewusstseins ein, 
wodurch sich dann auch das Außen 
entsprechend anpasst. Was anfangs als 
simples Beispiel eines Handys begann, 
führt letztlich zu einer macht- und 
kraftvollen Persönlichkeit, tatenkräftig, 
mutig, ausgeglichen, harmonisch und 
wohlwollend – um nur einige Attribu-
te zu nennen. Dann kannst Du zu recht 

sagen: „Ich bin vollkommen, per-
fekt, stark, mächtig, liebevoll, har-
monisch, wohlhabend und somit 
glücklich.“ (Zitat Charles Haa-
nel, Das Master Key System, 

Teil 9:12)

Text: Helmar Rudolph
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